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ßodß. 2lber auc£) ^artßötger roaren anbauernb gefucßt.
3m roürttembergifcßen 3orftamt Nürtingen ftellte fiel) bet
SrlöS für ©icE>enfiammï)or§ im SDurcßf'cßnitte auf 49.40
ïtîarf bei einem 2tnfcßlag oon 40.36 9JÎJ. ba§ HubiU
meter. Sine bebeutenbe iibetfcfjteiiung bet Suren bei
SBeißbucßenboIg fanb bei biefem Termine ftatt. SBurben
boeß bureßfeßnitttieß 23.75 Sttf. fut bie mit 19.75 Sftarf
oeranfeßtagte SSBare genehmigt. 3m babifeßen gorftamt
©erlacßSßeim erlöfien Sicßenftämme la Ht. 107.20 9Jîf.,
lb HI. 80.30 3JÎÎ., 2a Hl. 89 80 2Jtf„ 2b Hl. 71.80 «DM.,
3a HI. 69.— Slit, 3b Ht. 59.- SJÎE., 4. Hl. 38.75 ÜJif.,
5. Ht. 19.90 9flf., Rotbucßenftämme la Ht. 44.50 SJif,
lb Ht. 43.15 Silt., 3a Ht. 35.75 SJtf., 3b Ht. 27.40 9Jîf.,
4. Ht. 20.70 Slit., StBeißbucßenftämme 4. Ht. 33.— Slit.,
5. HI. 24.30 Slit., Sfcßenftämme 4. Ht. 37.— Slit, 5. Ht.
20 Slit. : aïXcê für ba§ ffeftmeter ab 2BaIb.

OmAktats.
©djroetgerlfdje Sternitraerfe 21.=®. tn Riebcnttrten,

(Horr.). ®er hfaßreSbericßt biefe§ Stab liffementeS fonfta»
tiert, baß ba§ am 31. SDegember 1911 abgelaufene 8.
Sefcßäftsjaßr giemtid) befriebigenb oertief. ®er 2lbfa|
bet erzeugten ^ßrobufte erfuhr eine erßebtieße Steigerung,
toooon aÖerbing§ ein bebeutenber fßrogentfaß auf ba§
überfeeifeße Sjportgefcßäft entfiel. Stud) bie billigen ßement=
preife beeinflußten bie Rechnung in günftigem Sinne.
®ie Semtnn» unb fBertuftrecßnung ergibt einen Satbo
oon 3r. 89,811.79. ®ie SaßreSbitang per 31. ®egember
1911 roeift naeß an Slttioen 3*- 1,673,217.22 unb an
fßaffioen 3*- 1,583,405.43. 9lu§ bem gur Sßerfügung
ber Seneratoerfammtung fteßenben Seminn oon 3*-
89,811.79 beantragt ber ißerroaltungSrat, roie Sie bereits
metbeten, eine ®ioibenbe oon 6 % im Setrage oon 3*-
72,000.— auszurichten unb .3*- 12,500.— als Sjctra»
^Dotierung bem Refetoefonb gugumeifen. 2)ie oerbteibem
ben 3r. 5311.79 fotten als außerorbenttieße 3tbfcßreib=

ungen auf bem Sebäubetonto oermenbet merben.

©ûômerf gfrauenfriö. (* Horr.) ®em foeben im
®ruct erfeßieneuen ©efcßäftsbericßte unb beu Rechnungen
be§ @a§roerte§ 3"enfetb pro 1. Dftober 1910 bis
30. September 1911 ift git entnehmen, baß bie im
SBübget gemutmaßte gunaßmc be» ©aSfonfumS Oon

10% nitßt eingetreten ift, fonbern bloß eine foteße üott
2,15 % gebuetjt merben tonnte. Sofotge ber UuSbeßtu
ung ber eteftrifeßen töeteueßtung ift ber Serbrand) att
SeucßtgaS buret) fßrioate gegenüber bem teßtjäßrigen
Honfum fogar um 3,61% gurüdgegangen, mogegen
ber Serbraud) an Hodj», §eig» itnb SJtotorengaS um
5,76% unb biejenige für bie gefamte öffentliche S3e=

teueßtung um 9,52 % geftiegen ift. S)er ©urcßjcßnittS»
erlös pro m® SeucßtgaS betrug 24,10 Rp., für RitßgaS
20,11 unb für bie öffentliche t8eteuct)tung 14,36 Rp.
Steiche, gum Seit nod) höhere ©aSpreife haben gur (3eit
noch 22 Drtfcßaften ber Schroeig, roäßrenb g. S3, gürieß
bereits auf einen SinßeitSpreiS bon 17,5 Rp. gurüd»
gegangen ift. Sinftmeitem merben bie bisherigen greife
noch beibehalten, ba beträcßtticße SluStagen für eine

neue Söertftatt unb für einen SBafcßraum bie Stillegung
eines SrneuenmgSfonbS nötig machen. Seit Uebcr»

nähme beS ©aStoerfeS burch bie Stabt (1909) finb für
über 3r. 109,000 neue S3auten ausgeführt morben.

SDaS gefamte RoßrteitungSneß hatte auf ®nbe be»

93ericßtSjaßreS eine Sänge Oon 20,743 m, 843 m mehr
als gu SaßreSanfang. Slnfcßtüffe k. beftanben auf
30. September 1911 :

2)ie gefamte ©aSprobuftion betrug 749,023 m®

gegen 738,338 m® im Vorjahre. ®er Honfum betrug

748,523 m®, mobon enthalten auf bie öffentlichen
Saternen 55,350, auf bie fßribateu 608,393, auf ben

Setbftoerbraud) 7638 unb auf SJteßbiffereng unb Slertuft
(10,299%) 77,142 m®. ®ie größteïageâabgabe betrug
am 15. ®egember 1910 3021 m®, bie fteinfte am
15. Suni 1911 1124 m®.

ßur Seftittation mürben Oermenbet 2,286,400 lg
Hoßlen. 100 kg Höhten ergaben 32,760 m® Sa»;
100 m® Sa» erforberten 305,251 kg Hoßten. StuS ben

lleberprobufteu mitrben burchfchnitttich netto getöft:
au» 100 kg Hof» 3r. 2.32, au§ 100 kg ïeer 3r. 2.05.

2)er gefamte SaSberbrauch pro Stnroohner unb Saßr
betrug: in grauenfetb 114,6 m®, in Hurgborf 61,5
unb in Sangborf 34,8 m®.

S)ie S3etrieb§rechnnng ergeigt an Sinnahmen
3r. 177,965.65 (SrtöS au» Sa§ 3'r. 142,257.40, auê
lleberprobuften 3r. 28,874.70 zc.), StuSgaben 3r'mfen
151,717.05 (für Hopten «. 3^- 78,958.33, Seßatte unb
Soßne 3r. 22,102.75, Unterhalt unb Reparaturen
3r. 21,249.19;) es ergibt fid) fomit ein Reinqeminn
bon 3r. 26,248.60.

®ie SB i tan g balanciert bor Stbfchtuß mit 3b'cmfett
543,469.77 (Baufonto 3r. 316,270.38, Hoßtenfonto
3r. 102,560.45) unb naä Slbfcßtuß mit 3^- 399,841.37
in Stftiben unb ißafftben.

Sa» 93übget pro 1. DEtober 1911 — 30. Septem»
ber 1912 fiept bei 3^- 176,000 Sinnaßmen itnb 3"»
ten 149,300 2tu§gaben einen mutmaßtießen Reingeroimt
bon 3r. 26,700 bor.

SBerïftSttenheime in ©trßßöwrg. ®a§ Steftrigitâtë»
merf Straßburg 3t.=®. in Straßburg beabfidjtigt, bie

Srünbung einer ®. m. b. gur Srricßtung oon SÉBerU

ftättenßeimen mit einem Hapitat oon 150,000 9Jtf. Sa§
Unternehmen ift at§ eine SrtoerbSgefetlfcßaft gebadßt, beren
®efcßäft§füßrung oom SIeîtrigitâtêroerf t'oftenlos beforgt
merben foil. ®a§ SIeftrigität§roerf felbft ßat bereits
20,000 SJtarf gegeießnet unb fügt feiner Sintabung gur
ßeicßnung oon einteilen unter anberem folgenbe Segrün»
bung bei: „SDie Sinricßtung oon B-erfftätten für mittlere
unb ftetnere ^anbmerfer ift ein Segenftanb, mit bem
mir un§ feit längerer ßeit befcßäftigen. (jn Straßburg
befteßt ein bringenbeS fBebürfniS naeß mobern etngerieß»
teten SBerfftätten. ®ie oorßanbenen Räume finb in ben

meiften 3äüen ungenügenb, ferner ift feftgefiettt morben,
baß allein bureß ben neuen Straßenburcßbrudß 58 ffierf»
flatten befeitigt merben. ®en Straßburger Qnbuftrieüen
bietet fieß ßier eine ©elegenßeit, bei ber Scßaffung einer
Sinricßtung mitguroirfen, bie bem SDiittetftanbe gu gute
fommt unb ber 3örberung be§ gefamten roirtfcßafttidjen
SebenS bient. ®ie ßnangiette Sicßerßeit ift bureß ba§
tebßafte Syntereffe ber Stabtoermaltung gemäßrt."
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hoch. Aber auch Harthölzer waren andauernd gesucht.

Im württembergischen Forstamt Nürtingen stellte sich der
Erlös für Eichenstammholz im Durchschnitte auf 49.40
Mark bei einem Anschlag von 40.36 Mk. das Kubik-
meter. Eine bedeutende Überschreitung der Taxen bei
Weißbuchenholz fand bei diesem Termine statt. Wurden
doch durchschnittlich 23,75 Mk. für die mit 19.75 Mark
veranschlagte Ware genehmigt. Im badischen Forstamt
Gerlachsheim erlösten Eichenstämme 1a Kl, 107.20 Mk,,
1b Kl. 80.30 Mk., 2a Kl. 89 80 Mk., 2b Kl. 71,80 Mk,
3a Kl. 69.— Mk, 3b Kl. 59.- Mk„ 4. Kl. 38.75 Mk.,
5. Kl. 19,90 Mk., Rotbuchenstämme 1a Kl. 44,50 Mk,
1b Kl. 43.15 Mk., 3a Kl. 35.75 Mk„ 3b Kl, 27,40 Mk,,
4. Kl. 20.70 Mk., Weißbuchenstämme 4, Kl. 33.— Mk.,
5. Kl. 24.30 Mk., Eschenstämme 4. Kl. 37.— Mk, 5. Kl.
20 Mk. : alles für das Festmeter ab Wald.

ZMAIîûêMt.
Schweizerische Eternitwerke A.-G. in Niederurnen.

(Korr.). Der Jahresbericht dieses Etablissementes konsta-
tiert, daß das am 31. Dezember 1911 abgelaufene 8.
Geschäftsjahr ziemlich befriedigend verlief. Der Absatz
der erzeugten Produkte erfuhr eine erhebliche Steigerung,
wovon allerdings ein bedeutender Prozentsatz auf das
überseeische Exportgeschäft entfiel. Auch die billigen Zement-
preise beeinflußten die Rechnung in günstigem Sinne.
Die Gewinn- und Verlustrechnung ergibt einen Saldo
von Fr. 89,811.79. Die Jahresbilanz per 31. Dezember
1911 weist nach an Aktiven Fr. 1,673,217.22 und an
Passiven Fr. 1,583,405.43. Aus dem zur Verfügung
der Generalversammlung stehenden Gewinn von Fr.
89,811.79 beantragt der Verwaltungsrat, wie Sie bereits
meldeten, eine Dividende von 6°/o im Betrage von Fr.
72,000.— auszurichten und Fr. 12,500.— als Extra-
Dotierung dem Reservefond zuzuweisen. Die verbleiben-
den Fr. 5311.79 sollen als außerordentliche Abschreib-
ungen auf dem Gebäudekonto verwendet werden.

Gaswerk Frauenfeld. (* Korr.) Dem soeben im
Druck erschienenen Geschäftsberichte und den Rechnungen
des Gaswerkes Frauenfeld pro 1. Oktober 1910 bis
30. September 1911 ist zu entnehmen, daß die im
Büdget gemutmaßte Zunahme des Gaskonsums von
10°/o nicht eingetreten ist, sondern bloß eine solche von
2,15°/° gebucht werden konnte. Infolge der Ausdehn-
ung der elektrischen Beleuchtung ist der Verbrauch an
Leuchtgas durch Private gegenüber dem letztjährigen
Konsum sogar um 3,61 °/o zurückgegangen, wogegen
der Verbranch an Koch-, Heiz- und Motorengas um
5,76 °/o und diejenige für die gesamte öffentliche Be-
leuchtung um 9,52°/« gestiegen ist. Der Durchschnitts-
erlös pro Leuchtgas betrug 24,10 Rp., für Nutzgas
20,11 und für die öffentliche Beleuchtung 14,36 Rp.
Gleiche, zum Teil noch höhere Gaspreise haben zur Zeit
noch 22 Ortschaften der Schweiz, während z. B. Zürich
bereits auf einen Einheitspreis von 17,5 Rp. zurück-
gegangen ist. Einstweilen werden die bisherigen Preise
noch beibehalten, da beträchtliche Auslagen für eine

neue Werkstatt und für einen Waschranm die Anlegung
eines Ernenerungsfonds nötig machen. Seit Ueber-
nähme des Gaswerkes durch die Stadt (1909) sind für
über Fr. 109,000 neue Bauten ausgeführt worden.

Das gesamte Rohrleitungsnetz hatte auf Ende des

Berichtsjahres eine Länge von 20,743 in, 843 m mehr
als zu Jahresanfang. Anschlüsse n. bestanden auf
30. September 1911:

Die gesamte Gasproduktion betrug 749,023 m°

gegen 738,338 im Vorjahre. Der Konsum betrug

748,523 m°, wovon entfallen ans die öffentlichen
Laternen 55,350, auf die Privaten 608,393, auf den

Selbstverbrauch 7638 und auf Meßdifferenz und Verlust
(10,299°/«) 77,142 m°. Die größte Tagesabgabe betrug
am 15. Dezember 1910 ^ 3021 m°, die kleinste am
15. Juni 1911 ----- 1124 m».

Zur Destillation wurden verwendet 2,286,400 1z;

Kohlen. 100 KZ Kohlen ergaben 32,760 Gas;
100 Gas erforderten 305,251 KZ Kohlen. Aus den

Ueberprvdukten wurden durchschnittlich netto gelöst:
aus 100 KZ Koks Fr. 2.32, aus 100 KZ Teer Fr. 2.05.

Der gesamte Gasverbrauch pro Einwohner und Jahr
betrug: in Frauenfeld 114,6 m°, in Kurzdorf 61,5
und in Langdorf 34,8 m°.

Die Betriebsrechnung erzeigt an Einnahmen
Fr. 177,965.65 (Erlös aus Gas Fr. 142,257.40, aus
Ueberprodukten FW 28,874.70 n.), Ausgaben Franken
151,717.05 (für Kohlen:c. Fr. 78,958.33, Gehalte und
Löhne Fr. 22,102.75, Unterhalt und Reparaturen
Fr. 21,249.19:) es ergibt sich somit ein Reingewinn
von Fr. 26,248.60.

Die Bilanz balanciert vor Abschluß mit Franken
543,469.77 (Baukvnto Fr. 316,270.38, Kohlenkonto
Fr. 102,560.45) und nach Abschluß mit Fr. 399,841.37
in Aktiven und Passiven.

Das Büdget pro 1. Oktober 1911 — 30. Septem-
der 1912 sieht bei Fr. 176,000 Einnahmen und Frau-
ken 149,300 Ausgaben einen mutmaßlichen Reingewinn
von Fr. 26,700 vor.

Werkstättenheime in StraßSurg. Das Elektrizitäts-
werk Straßburg A.-G. in Straßburg beabsichtigt, die

Gründung einer G. m. b. H. zur Errichtung von Werk-
stättenheimen mit einem Kapital von 150,000 Mk. Das
Unternehmen ist als eine Erwerbsgesellschaft gedacht, deren
Geschäftsführung vom Elektrizitätswerk kostenlos besorgt
werden soll. Das Elektrizitätswerk selbst hat bereits
20,000 Mark gezeichnet und fügt seiner Einladung zur
Zeichnung von Anteilen unter anderem folgende Begrün-
dung bei: „Die Einrichtung von Werkstätten für mittlere
und kleinere Handwerker ist ein Gegenstand, mit dem
wir uns seit längerer Zeit beschäftigen. In Straßburg
besteht ein dringendes Bedürfnis nach modern eingerich-
teten Werkstätten. Die vorhandenen Räume sind in den

meisten Fällen ungenügend, ferner ist festgestellt worden,
daß allein durch den neuen Straßendurchbruch 58 Werk-
stälten beseitigt werden. Den Straßburger Industriellen
bietet sich hier eine Gelegenheit, bei der Schaffung einer
Einrichtung mitzuwirken, die dem Mittelstande zu gute
kommt und der Förderung des gesamten wirtschaftlichen
Lebens dient. Die finanzielle Sicherheit ist durch das
lebhafte Interesse der Stadtverwaltung gewährt."
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